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Gott ist gegenwärtig;
lasset uns anbeten

und in Ehrfurcht vor Ihn treten.
Gott ist in der Mitten!

Alles in uns schweige und sich 
innigst vor Ihm beuge.

Wer Ihn kennt, wer Ihn nennt:
Schlagt die Augen nieder,

kommt, ergebt euch wieder!









Er liess sie stehen 
und ging aus der 

Stadt nach 
Bethanien, um 

dort zu 
übernachten. 





Habakuk 2,20: Der HERR ist in seinem 
heiligen Tempel. Still sei vor ihm die 

ganze Erde.

Psalm 46,11: Seid still und erkennt, 
dass ich Gott bin.

Psalm 37,7: Sei still vor dem HERRN 
und warte auf ihn.



Ich bin der „Ich-bin-da“
• Absichtslos in die Stille gehen
• Lass den Heiligen Geist deine Gedanken sortieren
• In der Stille kann sich ganz viel melden, was wir sonst verdrängen à

sich nicht in die Abwärtsspirale begeben, sondern sich mit dem 
Schmerz, Ärger, Träumen…Jesus zuwenden

• Raum geben, auf Jesus ausrichten
• 1000x abgelenkt werden heisst auch 1000 Chancen, sich wieder Jesus 

zuzuwenden
• Unbedeutende Gedanken vorbeiziehen lassen
• Nichts ist belanglos für Gott in unserem Leben
• Zettel nehmen und aufschreiben, was wichtig wird





Ich hab gewartet und gewacht.
Wann kommt der Morgen, geht die Nacht?
Ich will dich sehn, ich will dich sehn.
Ich fliehe alles, was mich hält,
was mir genügt in dieser Welt,
ist dich zu sehn, ist dich zu sehn.

Und aller Reichtum ist wie Sand,
vor dieser Schönheit die ich fand.

Ich hab noch nie eine Liebe wie die deine 
gefunden.
Nichts kann mich trösten wie ein Blick von dir.
Stiller Begleiter meiner einsamen Stunden.
Freund bist du mir.

Ich warte auf den Morgenstern,
unendlich nah und doch noch fern.
Ein Blick von dir, ein Blick von dir.
Und meine Schätze bring ich dir,
meine Zeit verschwend ich für
den Blick von dir, den Blick von dir.
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